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Deutſchland
Berlin, d. 1. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt aus der Rheingegend hier wieder eingetroffen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats Miniſter,

von Kamptz, iſt von Neu-Strelitz, Se. Excellenz der Ge
heime Staats Miniſter Rother, von Luüben in Schleſien,
Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur des
Kadetten-Korps, von Below, von Kulm, und der Gene-
ral- Major und Kommandeur der 7ten Kavallerie- Brigade,
von Schack, von Magdeburg hier angekommen.

Berlin, d. 28. Sept. Großen und ſchmerzlichen Ein
druck macht in den hieſigen Kreiſen der traurige Zuſtand, in
welchem ſich Ludwig Tieck jetzt befindet. Jn Folge eines
Schlaganfalles iſt der greiſe Dichter völlig gelähmt. Lebens-
gefahr ſoll indeſſen glucklicherweiſe nicht vorhanden ſein. Erſt
wenige Tage hatte der Dichter ſich vollſtändig von Dresden
nach Potsdam hinuübergeſiedelt, um in der Nahe unſeres Kö-
nigs im Dienſte der Muſen ein ſorgenfreies und ehrenreiches
Alter zu leben, als ihn plotzlich der ungluckliche Fall ereilte,
der allgemein die großte Theilnahme erregt.

Wegen des niedern Waſſerſtandes kann der fur die Haupt-
ſtadt nothige Holzbedarf noch immer nicht herbeigeſchafft wer
den, weshalb die Holzpreiſe fortwährend ſehr hoch ſtehen.
Die Hauptſtadt bedarf, nach genauen Erkundigungen, gegen
240,000 Klafter Holz, und gegenwartig ſind auf allen hieſigen
Holzplätzen nur 160,000 Klafter vorrathig.

Berlin, d. 30. September. Jn Beziehung auf wichtige
adminiſtrative Maßregeln herrſcht bei der Abweſenheit des Mon
archen nach wie vor eine große Stille, und die ſich in öffentlichen
Blättern nach den verſchiedenſten Verſionen wiederholenden
Muthmaßungen über die zu erwartenden neuen Geſetze und
Verordnungen in den Angelegenheiten des Poſtweſens, der
Preſſe und der Juden würden nur neue Auflagen jener Vermu
re uüber dieſe ſo oft beſprochenen Themas ſein. Jn

Jahrheit aber iſt nur zu melden daß bei der Abtheilung fur
die Schulen und den Unterricht, in dem Miniſterium der geiſt-
ichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, in dem
eſchäftsbereich der betreffenden vortragenden Rathe, beſon

Halle, Montag den 3. October
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ders in Beziehung auf die oberſte Leitung der Gymnaſien und
höhern Schulen einige Veränderungen vorgenommen worden
ſind woraus nun im Betreff der perſönlichen Anſichten eines
oder des andern jener Räthe das Aufgeben oder das Feſthalten
gewiſſer Syſteme gefolgert wird.

Regensburg, d. 25. Sept. Dem Vernehmen nach ſind
bereits fur folgende furſtliche Perſonen Abſteigequartiere auf
die Dauer der bevorſtehenden feſtlichen Eröffnung der Wallhalla
beſtellt: Fur den König und die Konigin, den Kronprinzen und
die Kronprinzeſſin den Prinzen Luitpold, den Prinzen Wil-
helm von Preußen mit Gemahlin und den Erbgroßherzog von
Heſſen und bei Rhein mit Gemahlin. Auch mehrere in
München reſidirende Geſandte haben ſich in hieſigen Gaſthaäu-
ſern anſagen laſſen. Die Kronprinzeſſin Marie wird in den
erſten Tagen des Octobers die Reiſe von Berlin nach Muünchen
antreten und zu Hof ihr erſtes Rachtlager auf baieriſchem Bo-
den nehmen, das zweite in Amberg, das dritte in Landshut.
Regensburg, welches auf der von den hohen Reiſenden gewahl-
ten Tour liegt, befindet ſich demnach unter jenen Städten
Baierns, welche zuerſt mit der Anweſenheit der durchlauchtig-
ſten Braut begluückt werden. Mit Vergnügen durchwandert
man jetzt die Straßen der ehrwurdigen Ratisbona, die ſich,
wenn wir uns ſo ausdrucken durfen, in ihr Feſtkleid zu huüllen
beginnt. Allenthalben, ſelbſt in mancher ziemlich abgelegenen
Gaſſe iſt man bemuht, den Häuſern durch einen neuen und
gefälligen Anſtrich ein freundliches Anſehen zu geben, das Pfla
ſter wird in trefflichen Stand geſetzt, kurz, man verſchoönert,
wo es nur immer thunlich iſt. Jn den Werkſtätten geht es be
reits ruhrig uber die Vorbereitungen zu der Dekorirung und
Beleuchtung der Gebäude her. Alles zeigt das eifrige Streben,
ſeine Liebe zu dem königlichen Hauſe auch bei dieſer Gelegenheit
wieder zu bethatigen.

Frankfurt a. M., d. 26. Sept. Durch die fruhere
Aufforderung JZimmermann's in Darmſtadt, ſeinem zur Un
terſtutzung proteſtantiſcher Kirchen zu ſtiftenden „nun aber mit
der GuſtavAdolph Stiftung verſchmolzenen Verein beizutreten,
hat ſich in unſerer Stadt ein beſonderer Verein gebildet, wel-
cher denſelben Zweck verfolgt. Der Verein und ſeine Statuten,

welche den von Zimmermann eingeſendeten faſt ganz kon
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form ſind, haben die Beſtätigung des Senats bereits erhalten
und das Komité, beſtehend aus 5 Geiſtlichen der lutheriſchen
und reformirten Kirche und einflußreichen Gemeindegliedern
beider Konfeſſionen, hat bereits eine nicht unanſehnliche Summe
Geldes zuſammen, und wird demnächſt eine General-Verſamm-
lung abhalten, welcher eine Aufforderung, dem Vereine bei-
zutreten, vorangehen ſoll, und in welcher das Komite Rechen
ſchaft über ſein bisheriges Wirken abſtatten wird. Man ſcheint
hier von dem Grundſatze auszugehen, daß ein Lokalverein ein
kräftiges Leben und Wirken bekunden könne, da er das Jnter-
eſſe der Theilnehmer näher in Anſpruch nehme, als ein Cen-
tralverein. Naturlich wird auch der hieſige Verein namentlich
von Proteſtanten genährt werden, denen das Wachsthum der
Kirche warm am Herzen liegt und welche ſich von den Zweifeln
der Zeit noch nicht haben antaſten laſſen.

Hamburg, d. 27. Septbr. Die Ausfuhr von Schlacht
vieh nach England, welche, ſeit der neue Tarif in Kraft getre-
ten, ſtattfindet, iſt vorzuglich fur Dampfſchiffe geeignet, weil
ſie nur kurze Zeit unterwegs. Die vorigen Sonnabend dahin
abgegangenen hatten dergleichen auf Deck, das Londoner
80 Schafe und 12 Ochſen, das Huller eine Trift Schweine.
Dieſe Frachten entſchadigen ſie einigermaßen fur die gerin-
gen Ladungen, welche ſie den Sommer hindurch beſonders hier-
her hatten.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. Sept. Se. Maj. der Kaiſer

haben das Handlungshaus Stieglitz und Comp. autoriſirt,
im Auslande eine Anleihe zu negoziiren deren Ertrag dazu be-
ſtimmt iſt, die Eiſenbahn zwiſchen St. Petersburg und Mos-
kau herzuſtellen. Dieſe Eiſenbahn Staatsſchuld ſoll, ſowohl
was ihre Verzinſung als was ihre allmalige Tilgung betrifft,
gänzlich getrennt von der übrigen Staatsſchuld Rußlands ſein,
und zwar iſt die Summe derſelben auf ungefähr funfzig Millio-
nen Silber -Rubel angeſchlagen. Einſtweilen ſoll jedoch und
zwar fur den Bedarf des Jahres 1843, nur die Summe von 8
Millionen aufgenommen werden, und zwar in einem Aproc.
Anlehen. Was den ſpäteren Bedarf betrifft, ſo hat ſich die
Regierung vorbehalten, daruüber zu entſcheiden, ob vielleicht
ein niedrigerer Zinsfuß als 4pCt. fur die kunftig aufzunehmen
den Anleihen angemeſſener ſei.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Man verſichert, Marſchall Soult

ſei außerſt ungehalten uber den General Bugeaud, als der
durch Herausgabe einer Denkſchrift uber den Stand der Dinge
in Algerien aus der Rolle eines hochgeſtellten oöffentlichen Be
amten gefallen iſt; es heißt, der General v. Rumigny ſolle
zu ſeinem Nachfolger beſtimmt ſein.

Lord Cowley und Graf Appony hatten dieſer Tage
mehrere Beſprechungen es iſt bemerkt worden, daß die beiden
Diplomaten ſeit vierzehn Tagen nicht im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten waren. Hr. von Sainte-Au-
laire iſt nach Eu gegangen, um ſich von da wieder auf ſeinen
Poſten zu verfugen.

Der Moniteur zeigt nun auch an, daß der Herzog von
Aumale nächſtens nach Algerien abreiſen wird, um dort ein
Kommando zu übernehmen. Ein Schreiben aus Moſtaga-
nem vom 10. Sept. meldet, daß Abd-el-Kader, nachdem er
eine Weile zu Tekedempt verweilt hatte, von da mit etwa 1000
Mann aufgebrochen war, in den Thalern von Chelif zu lagern.
Die Kolonne von Oran hatte ſich in Bewegung geſetzt und die
von Mascara war vorgeruckt, um die Truppenabtheilung des

Emirs abzuſchneiden. Die BeniMenaſſer machten neuerdings
Friedensvorſchläge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Sept. Lord Ashburton iſt an Bord

der Fregatte Warſpite, die am 5. Sept. Neuyork verlaſſen hat,
geſtern zu Spithead angekommen und war heute ſchon im Mi
niſterium der Kolonien.

Jhre Majeſtät die Königin und Prinz Albrecht wollen
ſich gegen Ende Octobers nach Brighton begeben, um dort, an
der Sudkuſte Englands, mehrere Wochen zu reſidiren.

Leeds, d. 24. Sept. Der hieſige Mercury enthält heute
folgende aus dem Bureau der Liverpool Times von geſtern fruh
um 11 Uhr datirte Nachrichten: Eine entſetzliche Feuersbrunſt,
die ausgedehnteſte, welche man in Liverpool ſeit dem Brande
in Launcelot'sHey, der vor einigen Jahren ſtattfand, erlebt
hat, iſt heute Morgen zwiſchen 2 und 3 Uhr in einer der engen
Straßen zwiſchen Howardſtreet und dem WaterlooDock ausge-
brochen und hat bereits 16 Speicher und 4 einſtöckige Waarenla-
ger, ſogenannte Sheds, nebſt ihrem ganzen Jnhalt verzehrt, beſte
hend aus vielen Tauſenden von Ballen Baumwolle (man ſchatzt
die Zahl auf 40,000) und großen Quantitäten von Reis und
andern Arten von Erzeugniſſen; außerdem hat es eine große
Anzahl von Wohnhaäuſern, Buden, Bottchereien und Staällen
vernichtet. Noch wuüthet es, obgleich, wie zu hoffen, ohne
Gefahr fur die ungeheuren Reihen von Speichern im Suden
oder den ſtädtiſchen Bezirk im Oſten der zerſtorten Gebäude.
Man kennt die Urſache des Feuers noch nicht mit Gewißheit,
aber man glaubt, daß es in einer Knochenſtampferei ausgebro
chen ſei, einem Gebäude, in welchem Oel, Leim und Gallert
aus Knochen gepreßt werden, und daß es ſich von dort uber die
anliegenden Speicher verbreitet habe, welche jetzt nebſt ihrem
Jnhalt nur noch einen Haufen rauchender Truümmer darbieten,
aus denen von Zeit zu Zeit hohe Flammenſaulen hervorſchießen.
Man ſchlägt die Anzahl der bei dem Feuer umgekommenen Men
ſchen ſehr hoch an. Siebzehn Manner ſind bereits in das Ho
ſpital gebracht worden von ihnen iſt einer geſtorben, und man
furchtet, daß 18 bis 20 Jndividuen, der Mehrzahl nach Spri-
tzenleute und Polizeidiener, unter den Trummern der einge
ſtürzten Gebäude begraben ſind. Der Schade an den Gebäuden
wird auf ungefähr 30,000 Pfd. veranſchlagt.

T ürkei.
Konſtantinopel, d. 13. September. Der erſte wichtige

Schritt des neuen Großveziers zu einer Ausgleichung in Betreff
der ſyriſchen Frage geſchah durch Abberufung des Muſtapha
Paſcha, Seriaskers von Syrien. Seitdem deutet Alles dar
auf hin, daß die Pforte die gerechten Anforderungen der chriſt-
lichen Mächte befriedigen werde. Seit vorgeſtern trafen drei
Tataren aus Niſſa ein, welche den Ausbruch der neuen Un-
e in Serbien meldeten. Man weiß noch keine Details
aruber.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 22. Sept. Der Ex

furſt von Serbien erwartet in Semlin die Anordnungen der
hohen Pforte in Betreff der neuen Fuürſtenwahl in Serbien.
Er und ſeine Umgebung giebt ſich, wie es ſcheint, ſtarken Jllu
ſionen hin. Bis 28. oder 29. Sept. können die kaiſerlichen
Fermane aus Konſtantinopel zuruck ſein. Ein Agent mehrerer
nordiſchen Hofe aus Wien und Agent des Furſten der Wallachet
und des Fuürſten Miloſch, welcher ſich ſeit ſechs Wochen in
Semlin aufhielt, ſoll viel zu den Entſchluſſen des Furſten Mi
chael oder ſeiner Miniſter beigetragen haben. Jſt dies ge-
grundet, ſo durfte er in diplomatiſche Kolliſionen verwickelt



werden. Der kaiſerliche Kommiſſar Schekib-Efendi iſt
unterdeſſen in Begleitung des ſerbiſchen Staatsraths Alexan-
der Simich nach Konſtantinopel zuruckgekehrt. Er betrachtet
demnach ſeine Miſſion, die Beſeitigung der Familie Obreno-
vich, welche in letzterer Zeit die kaiſerlichen Fermans nur zu
verſpotten ſchien, als beendigt. Aus Belgrad vernimmt
man, daß uberall in Serbien Ruhe herrſcht. Der neue Furſt
hat ſeine Erhebung mittelſt einer Proklamation an das ſerbiſche
Volk verkundet. Er nennt ſich Alexander Georgewitſch
Czerny (Sohn des Czerny Georg) und verſpricht unter Got-
tes Beiſtand die Verfaſſung des Landes aufrecht zu erhalten.
Die turkiſchen Kommiſſare Schekib-Efendi und Kiamil-
Paſcha haben dieſe Proklamationen gut geheißen.

Veemiſchtes.
Jn der Kron und Anker-Tavern in London fand

am 23. September die fuünfte jährliche Ausſtellung des Londo-
ner Vereins fur Blumenzucht ſtatt. Die ausgeſtellten Blumen
waren nur Dahlien oder Georginen. Eine Georgine von dun-
kelkaſtanienbrauner, faſt ſchwarzer Farbe wurde fur nicht we
niger als 100 Guineen von einem Herrn Brown aus Slough
an ſich gekauft.

St. Petersburg, d. 24. Sept. Einer hier einge
gangenen Nachricht aus Pernau vom 10. September d. J.
zufolge, iſt der auf der Jnfel Felſand bei Oeſel in dieſem Jahre
neu erbaute Leuchtthurm wenige Tage zuvor eingeſturzt, wes
halb auf dem zweiten Leuchtthurme, wie fruher, nur ein Feuer
ſichtbar ſein wird.

Markt Sutſan (Ungarn). Der 4. Sept. war ein
Tag des Schreckens fur die Bewohner von Sutſan. 3000
Menſchen liegen auf Wieſen und Feldern, ohne Dach und Nah
rung. Herzzerreißend iſt das Geſchrei der hungernden Kinder;
denn außer 3 größeren Häuſern und 18 kleinen Haäuschen iſt
gar nichts übrig geblieben, Alles iſt ein Raub der Flammen ge

N. Eoedele))Vor einigen Tagen kamen in Paris zwei junge Türken
in Begleitung eines Dolmetſchers an und ſtiegen im Gaſthofe
„du Globe“, Straße Neuve de Petits-Champs“ ab wo ſie un
ter den Namen Hartinoour und Barrhour in das Fremden
regiſter eingeſchrieben wurden. Sie ſchienen ſehr reich zu ſein
und machten großen Aufwand; demungeachtet bemerkte man in
ihrem Benehmen eine gewiſſe Aengſtlichkeit, denn ſie gingen
meiſtens nur am Abend aus, wo ſie allerlei Vorſichtsmaaßregeln
ergriffen. Wiewohl dieſe jungen Leute vornehmen Familien
anzugehören ſchienen, verſaäumten ſie doch, dem türkiſchen Ge
ſandten, welcher gegenwärtig in Paris iſt, ihren Befuch ab-
zuſtatten. Eine telegraphiſche Depeſche, welche vor Kur
zem in Paris ankam, gab der Polizei die gehörigen Aufſchluſſe
uüber dieſes Geheimniß. Man wußte, daß Hortinoour und
Barrhour Söhne reicher Kaufleute in Konſtantinopel waren.
Jeder hatte aus der Kaſſe ſeines Vaters eine bedeutende Summe
genommen, und ſich ſogleich nach Frankreich eingeſchifft. Die
Eltern dieſer tollen jungen Leute hatten ſich baldigſt bei dem
franzöſiſchen Geſandten an der hohen Pforte verwendet, der
dann auch ſchnell eine Depeſche expedirte, und ſo wurden ge
ſtern die beiden Turken im Gaſthofe „du Globe verhaftet. 505
beſaßen noch an baarem Gelde 50,060 Fr. in Gold und 400,0
in Wechſel auf die beſten Pariſer Banquiers, die meiſten auf
Laffitte u. Comp. Dieſen jungen Leuten ſchien es nicht an
Bildung zu fehlen; ſie gaben ohne Umſtande das baare Geld
und die Wechſel, proteſtirten aber förmlich gegen die Verhaf
tung, indem ſie, das Recht der Ausländer in Anſpruch neh
mend, vor den turkiſchen Geſandten gebracht zu werden ver
langten, welcher ihre Freilaſſung begehrte und erhielt. Die
Sache iſt nun augenblicklich ſo, und fraägt es ſich jetzt, was
werden die beiden Turken in Paris ohne Geld machen

Man ſchaätzt den Aufwand, welchen der Maraquks
Breadalbane bei Gelegenheit des Beſuches der Königin
Victoria gemacht hat, auf 60,000 Pfd. Sterl. das wäre
mehr als ein Jahr ſeines auf 46,000 Pfd. angeſchlagenen Ein

Cworden. kommens.
anntma en. Bei C. A. Schwetſchke und ehlichte beider Geſchlechter nicht fuglich eine n ſo Wellen und paſſenderes Geſchenk gebenDas Winter Halbjahr beginnt an der

Lateiniſchen Hauptſchule Montag den 17.
October. Anmeldungen neuer Schuler bin
ich bereit an den Vormittagen des 10. bis
13. Octobers anzunehmen die Pruäfung der
ſelben wird diesmal bereits Freitags den

Sohn iſt zu haben:

Geſchenk

für Verlobte und Neu-
verehelichte.

kann, beſonders da es ſich durch ſeine de
cente Haltung und delicate Behand-
lung der betreffenden Gegenſtände, vor
allen andern Schriften dieſer Art auszeichnet.

Verlag von F. A. Eupel in Sonn
dershauſen.14. October Vormittags von 8 bis 12 Uhr

gehalten werden.
Halle, den 1. October 1842.
Der Rector der Lateiniſchen Schule

Dr. Fr. A. Eckſtein.
Wohnungsveränderung.
Daß ich von heute ab nicht mehr Rath

häusgaſſfe, ſondern Märkerſtraße No. 455.,
neben Herrn Meubleur Flöthe wohne,
zeige ich hiermit an.

Dancker, Actuarius.
30,000, 21000, 16,000, 15,066,

10,000, 8060, 5000, 4006, 2500, 2000,
14800, 1600, 1200, 1100, 1000, 800,
560, 500, 300, 200, 150 und 100 Thlr.
find auszuleihen durch den Actuarius Dan
Eer, Markerſtraße No. 455, neben Herrn
Meulleur Flöthe

Ein wohlgeprufter und auf Erfahrung.
begruündeter Rathgeber fur beide Ge-
ſchlechter vor und nach der Verheirathung.

Von Dr. Fr. Wilh. Wedeler.
Dritte, genau durchgeſehene und verbeſſerte

Auflage. 8. geh. Preis 12 gGr. 15 Sgr.
Jn den wenigen Bogen dieſes Werk

chens iſt Alles, was aus vielen andern
Schriften mühſam einzeln herausgeſucht wer
den muß, und was von einem Rathgeber
fur das wichtigſte Lebensverhaltniß die
Ehe in moraliſcher und phyſiſcher Hin
ſicht nur irgend gefordert werden kann, mit
umfaffender Umſicht zuſammengeſtellt und
in einer Geiſt und Herz anſprechenden, des
Gegenſtandes würdigen Sprache dargeſtellt

vereint, daß es fur Verlobte und Neuver

Montag den 3. October ladet zum Erndte
dankfeſt ergebenſt eins Fr S men in Böllberg

Ein neuerbautes Haus unweit der Pro
menade, mit Garten und Brunnen, wel
ches ſich zu jedem Geſchaft eignet, iſt ver
änderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen Brunnengaſſe No. 1453.

Bilüge W a hhänneverkauft V. A. Herin g.
Bei J. F. R e und in allen

lungen iſt zu haben:San Ksnge von Preußen.
Zum Kölner Dombaufeſte

den 4. September 1842.
Gedicht von Prutz.

2te Auflage. Preis 2 Sgr.
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Gebratene Häringe f. Reingehaltene Rindergalle kaufen
mit einer ſäuerlichen Gewürz Sauce, eine fortwährend

wahre Delicateſſe, à Stuck 1 Sgr., bei C. Bandelow Comp.
Boltze. in Merſeburg.

Bricken, à Stuck 4 Sgr. 3 Pf., auch
große dergl. 2 Sgr. bis 2 Sgr. 6 Pf. bei polniſchen Pferdedecken

Boltze. ſind jetzt angekommen. Sie empfehlen ſich
wie immer durch ihre Gute und Haltbarkeit

No. 1000. kleine Ulrichſtraße ſteht die und ſind auch billig.
obere Etage und das Seitengebäude mit Friedrich Arnold am Markt.
Stallung u. ſ. w., ſo wie ein großer Gar- Dten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

G
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Die zu dieſem Winter wieder beſtellten

Alle Sorten

Geſundheitsſohlen,
Ein ſehr gut gehaltenes faſt noch ganz als Haar-, Kork- und engl. Patent Filz-

neues Pianoforte iſt billig zu verkaufen und ſohlen, ſind billigſt zu haben bei
zu erfragen alte Poſt bei F. A. Spieß. Friedrich Arnold am Markt.

Neue Meßwaaren.
Mein Mode-, Schnitt und Tuchwaaren-Lager iſt durch den

Empfang meiner neuen Meßwaaren wieder vollkommen aſſortirt,
weshalb ich mir erlaube, daſſelbe unter Verſicherung prompter und
reeller Bedienung beſtens zu empfehlen.

C. G. Stracke,
Kleinſchmieden Nr. 943, nahe am Markt.

Wercadier Pabre's Se
arten en Seiſe.Dieſe allgemein ruühmlichſt bekannte, von mehreren der ausgezezeichnetſten Herren

Aerzte zum Gebrauch empfohlene aromat. medie. Seife, deren Bereitungsvorſchrift und
Compoſition Unterzeichneter durch kontraktlichen Ankauf einzig und allein an ſich gebracht
hat, iſt nach arztlichen Zeugniſſen das ſicherſte und wirkſamſte Mittel, gegen ſpröde, tro

mann

wa

ckene und gelbe Haut, ſowie gegen Sommerſproſſen, Flechten, Ausſchlage und jede Haut
ſchärfen. Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß, und tragt
zu ihrer Belebung, Stärkung und Conſervirung ſowohl durch raſche und kraftige Zerſtö
rung aller die PorenAusdünſtunz hindernden Stoffe, als durch mittelbare Herſtellung
und Beförderung der für die Geſundheit ſo nothwendigen freien Circulation in den außer
ſten Haargefäßen der Körperoberflaäche, weſentlich bei. Sie iſt eine der vorzüglichſten
Toilettenſeife, die ſich beim Gebrauch in kurzer Zeit die ungetheilte Zufriedenheit der Con
ſumenten erwerben muß.

Die alleinige Niederlage fur dortigen Platz habe ich

Herrn Wranz Vvaecaniuübergeben, und wird daſelbſt dieſe Seife in grunen Paquetchen à 71 Sgr. mit Ge h
brauchsanweiſung und dem Fabrikſiegel J. G. Bernhardt verſehen, verkauft.

Berlin, den 12. September 1842.
J. G. Vernhardt.

Nach Hamburg
geht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

c Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab; außerdem
S wird wochentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

Magdeburg, den 1. October 1842.
Die Direction.

preiswerth.

61 octav. Concertflugel,
Pianofortes in Tafelform mit und ohne me
tallenen Anhaängeſtock, von ausgezeichnet gu

Holzapfel.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben: Hwet ſ.

Dr. Franz Ad. Wold. Rein's
erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unverganglich, in allen Ab
ſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu
farben, und ferner nicht ergrauete Haars
bis in das ſpaäteſte Alter vor dem Ergrauen
wirkſam zu ſchutzen, und Wuchs und Stärke

des Haares zu befoördern. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Mein Lager alten Flachſes empfehle ich
bei der mißrathenen neuen Erndte deſſelben

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Das
Pianoſforte- Magazin
von C. F. F. Hayne in Leipzig, Pe-
tersſtraße No. 13/80, 2te Etage, Eckhaus
vom Sporergaßchen, empfiehlt eine bedeu
tende Anzahl neuer und gebrauchter 6 und

Stutzfluägel und

v

tem Tone und hoöchſt ſolider und brillanter
Bauart à 45, 55, 65 190 Thlr. auch
werden andere dagegen mit angenommen.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchko
u. Sohn, in Eisleben bei Reichardt)

zu bekommen
Keine Rhenmatismen

und Gicht mehr!
Mittheilungen über Weſen, Urſache, Ver-
hutung und Heilung des Rheumatismus und
der Gicht uüberhaupt, wie auch insbeſondere
uüber ein wohlfeiles und leicht anzuwendendes
Mittel, welches in vielen hundert Fallen ſtch
als untruügliches Radicalmittel gegen rheu-
matiſche und gichtiſche Beſchwerden bewieſen
at. Von Dr. B. Muhling. 8. 1842.

Broſch. 221 Sgr. 18 gGr.
1 Fl. 20 Kr.

Die ſchrecklichſten Qualen ſind unſtreſtkg
Gicht und Rheumatismus, daher iſt es
denn eine wahre Wohlthat für das menſch-
liche Geſchlecht, daß es mit einem Werke
beſchenkt iſt, durch deſſen Mittel dieſe
Krankheit auf immer verſchwinden muß.
Wer nur dieſe Mittel anwendet, iſt auf
immer von dieſen ſchrecklichen Schmerzen
befreit. Es iſt der Wahrheit gemaß, was
auf dem Titel verſprochen wird.

Beilage
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Couriers, Halliſcher
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Beilage zu Nr, 230
des

Zeitung für Stadt und Land.
Montag den Z. October 1812.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 28. Sept. Geſtern Abend iſt der

Staatskanzler Furſt v. Metternich mit ſeiner Gemahlin und
zahlreichem Gefolge, auf der Ruckreiſe aus dem Rheingau nach
Wien begriffen, in unſerer Stadt angelangt. Der Fuürſt wird
bis morgen hier bleiben und dann die Reiſe uüber Nurnberg und
Regensburg fortſetzen, ohne einen langern Aufenthalt zu neh-
men. Die Ankunft des Furſten in Wien iſt auf den 3. October
feſtgeſetzt; dieſen Vormittag empfing Furſt Metternich die
Beſuche der hier anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen
Korps und der regierenden Buürgermeiſter unſerer Stadt.
Dieſen Morgen hat uns das preußiſche Artilleriedetachement,
welches in der Vorſtadt Sachſenhauſen lag, verlaſſen. Am
26. Sept. war bereits das preußiſche Kavalleriedetachement von
hier abmarſchirt. Am Sonnabend, 1. Oct. werden ihnen die
in Sachſenhauſen garniſonirenden öſterreichiſchen Truppen
ebenfalls nach Mainz folgen. Jn Folge des anhaltenden
Regens hat ſich der allzu niedrige Waſſerſtand des Mains end-
lich wieder gebeſſert. Jn den nachſten Tagen werden wir un
ſere Maindampfſchiffe, die ſeither auf dem Rhein in Dienſt
ſtanden, wieder begruüßen, und nun hoffentlich auf längere Zeit.

Luxemburg, d. 24. Sept. Die deutſche Bundesver-
ſammlung hat auf eine wuürdige Weiſe die langen und ehren-
vollen Dienſte des Generallieutenants anerkannt, welcher die
Feſtung Luxemburg länger als ein Vierteljahrhundert komman-
dirt hat. Sie hat verordnet, daß das neue im Fechterhof er
richtete Fort den Namen Fort Du Moulin tragen ſoll. Die
Jnauguration dieſes Titels hat am 22. d. M. Statt gehabt;
auf dieſe Weiſe wird von nun an der Ruhm des Generals Du
Moulin ſo lange dauern, als das Vertheidigungswerk, das
ſeinem Andenken gewidmet iſt. Der General wird noch unter
vielen andern Titeln unter den Luxemburgern fortleben; er
hat, indem er die Pflichten ſeiner hohen Stellung erfullte, ſich
die Zuneigung der Einwohner zu erwerben gewußt.

Sch wei z.
Neuenburg. Der Conſtitutionel zeigt in Golddruck die

am 24. Sept. Abends 6 Uhr erfolgte Ankunft des Königs und
der Königin von Preußen an. Wegen des Aufenthalts in
Baſel hatten dieſelben am 23. nur noch bis Delſperg ſtatt bis
Munſter gelangen können, und trafen daher mehrere Stunden
ſpäter ein, als erwartet wurde. Jn Landeron empfingen ſie
General Pfuel und Baron Chambrier; von da an bis in
das Schloß zu Neuenburg war der Zug ein eigentlicher
Triumphzug: Kanonenſalven, Glockengeläute, Ehrenbogen,
Guirlanden; die Bevoölkerung, feſtlich geſchmuckt, rief ihr
vive le roi. Bei der Ehrenpforte vor der Stadt hielt Burger-
meiſter Robert eine Anrede an den König, welche derſelbe
mit kurzen freundlichen Worten erwiederte. Jm Schloſſe trafen die Majeſtäten die Staatsbeamten verſammelt, be ſie

mit lautem Zuruf empfingen und welche hernach denſelben per
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ſönlich vorgeſtellt wurden. Am gleichen Abend ging ſofort noch
im Schloſſe vor den Augen des königlichen Paares das Feſt der
Armurins vor ſich, an welchem daſſelbe großes Gefallen be
zeugte. Nach dieſem Schauſpiele machte der König noch einen
Gang durch die Stadt, um die vielen geſchmackvollen Jllumi-
nationen anzuſehen womit die meiſten Häuſer geſchmückt wa-
ren. Der König war bei ſeinem Einzuge in die Uniform des
Schuützenbataillons gekleidet.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Es heißt, Marſchall Soult be-

ſtehe darauf, daß Bugeaud, weil er zu vorlaut geweſen, aus
Algerien abberufen werden müſſe. Andere Mitglieder des Ka
binets ſollen die Sache nicht ſo ernſtlich nehmen.

Der Prinz von Joinville und der Herzog von Au
male ſind gegen den 10. Oct. zu Breſt erwartet; ſie werden
ſich an Bord der Fregatte Belle-Poule einſchiffen, um nach
Liſſabon zu ſegeln. Hier wird das Linienſchiff Bille de Mar
ſeilles, mit Hrn. v. Langsdorf an Bord, ſie treffen. Der
Herzog von Aumale trennt ſich zu Liſſabon von ſeinem Bruder
und macht die Fahrt nach Algier auf einem Dampfſchiff. Der
Prinz von Joinville und Hr. v. Langsdorf ſetzen die Reiſe nach
Rio Janeiro fort.

Vermiſchtes.
Die Zahl der Brande, von denen der Umkreis von

Ol muütz ſo viel zu leiden hat, iſt in jungſter Zeit wieder durch
zwei bedeutende auf eine traurige Art vermehrt worden. Am
1. Sept. brannte der großte Theil von Holleſchau und am 2. ein
ziemlicher Theil von der Stadt Kojetein ab. Das Elend in den
genannten Orten ſoll einen hohen Grad erreicht haben. Von
einem jungſt abgebrannten Orte Paſſel. ſind nur zwei Häuſer
unverſehrt geblieben.

Paris, d. 27. Sept. Ein Angeſtellter bei der Eiſen
bahn, Verſailles rechtes Ufer, der vor Kurzem entlaſſen wor
den war, hat ſich am letzten Sonnabend um 9 Uhr Abends ums
Leben gebracht, indem er ſich unter die Räder der Lokomotive
warf.

London, d. 24. September. Nach einer vom Par-
lament bereits am 30. Juli genehmigten Akte ſollen bei allen
Infanterie und Kavallerie-Regimentern der engliſchen Armee
Sparkaſſen errichtet werden, in welche die Unteroffiziere und
Soldaten ihre etwaigen kleinen Erubrigungen gegen etwas
mehr als 3 pCt. Zinſen einlegen können.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 1. October 1842.

Pr. Cour. od v uFonds Se S. Actien. S Frief Se
Et. -Schuldſch.*) (32104 1103 Brl.Potsd. Eiſenb. s 125/,
Pr. Engl. Obl. 30.4 1025 [102* do. do. Prior. Obl.4 [103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--120Sechandlung. 85 ſo. do. Prior. Obl. 4 103
Kurm. Schuldv. 33101/, [101/, Berl. Anh. Eiſenb.) 104
Brl. St Obl. 33102 101/, do. do. Prior. Obl.
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.
Weſtp.
Sroßh.

Pfandbr. 32
Poſ. do. 4 106

Sſtpr. Pfandbr. 33103
Pomm. do- 33
Kur u. Nenm. do. 32 104
Schlefiſche do. 33 103

103 1027 do. do. Prior. Obl.

1032 103 Berl.- Frankf. Eiſ.

Rhein. Eiſenb.
do. do. Prior. Obl.
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103, Gold al marco
FFriedrichsd'or
Andere Goldmün

zen à 5 Th.

Disconto 89
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-

pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 1. Oct.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 5 ſge. pf.

Roggen 15 1 22Gerßte 2 10 s 1 12 6Hafer m e 1 7 6Magdeburg, den 30 Sept. Nach Wispeln.)
Weizen 40 47 thl. Gerſte 31 32 diRoggen 40 41 e Hafer 24 26

Leipzig, den 29. September.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 Thl. 15 Ngr. bis 4Thl. 20 Rgr.
Roggen s 20 52 25Gerſte 2 277Hafer 2 2 772Rappſaat 7 2W. Rübſen 6 2 159 2S. Rübſen 5 15 2Oel, der Ctr. 11 e 224 12 5

Waſſerſtand zu Halle
am 2. October:

Dberhauyt 4 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 30., Sept. 47 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 2. October.

Jm Krouprinzen:
Ceremonienmſtr. Graf v. Pourtales Hr. Major u. Flügel Adjutant

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Kloſterode. Hr.

6

v Pr. Cour

m

Sr. Majeſtät v. Bonin u. Hr. Ober Conſiſtorigl Rath, Neander
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Lieut. Bau
kow a. Erfurt. Hr. Port. Fähnr. v. Rochow a. Merſeburg. Hr.
Geh. Rath Mudra a. Berlin. Hr. Geh. Rath Hänſel a. Magdeburg
Hr. Hofrath Nerusky a. Poſen. Hr. Rentier Herrmann a. Potsdam,.
Hr. Kaufm. Pantſch a. Coblenz. Hr. Kaufm. Türks a. Magdeburg-
Hr. Kaufm. Manuel a. Düſſeldorf. Frau Geh. Räthin v. Buſch u.
Hr. Prem.-Lieut. v. Werther a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Jacob a.
Poſen. Hr. OReg.-Rath v. Hinckeldey a. Merſeburg. Hr. Partik.
Schrader a. Kaſſel- Lord Keppel Craven u. Lord Pasquirel a. Eng
land. Hr. Banquier Wolfs a. Danzig. Hr. Reg.-Rath Moritz
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Klunge a. Stettin. Hr. Kaufm. Sper-
ber a. Mainz.

Stadt Zürch: Frau Banquier Köhne a. Berlin. Hr. Reg. Rath Rei
chardt a. Gera. Hr. Director v. Ledebur a. Berlin. Hr. OAmtm.
Puppel a. Siegelsdorf. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt. Hr.
Stud. Dietz a. Berlin. Hr. Kaufm. Leonhardt a. Colditz. Die Hrrnu.
Kaufl. Müller u. Berger a. Burg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Pots-
dam. Hr. Landwirth Kröte a. Charlottenburg. Hr. Kaum Kühl
a. Kaſſel. Hr. Cand. med. Ris a. Bern. Hr. Partik. Entelt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schrader a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Lennep. Hr. Kaufm. Bilau a. Berlin. Hr. Dr. Bur-
chardt a. Zörbig.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Kögel a, Walbsleben. Die Hrrn. Kfl-
Engel u. Scheiding a. Berlin. Hr. Kaufm. Hain a. Rudolſtadt. Hr.
Kaufm. Vieweg a. Braunſchweig. Hr. Cand. Hennemann a. Mag
deburg. Hr. Hauptm. v. Coſel a. Berlin. Hr. Kaufm. Sander a-
Poſen. Hr. Kaufm. Wiemann a. Lauterbach. Hr. Kaufm. Gräfen
hagen a. Minden. Hr. Kaufm. Herholt a. Dresden. Hr. Canud.
Wartenberg a. Oſterburg. Hr. Oekon. Fiſcher a. Hainchen. Die
Hrrn. Oekom. Schulmann Körner a. Sauerwein a. Mechlemburg.
Hr. Oekon. Gerſting a. Sorau.

Goldnen Löwen Hr. Paſtor Mewes a. Brandenburg. Hr. Papier-
fabrikant Lehrberg a. Rommelberg. Hr. Stud. theol. Goldmei-
ſter u. Hr. Stud. phil. Pauli a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Herr
mann a. Schmiedeberg. Hr. Paſtor Sprock a. Wartenburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Hennig a. Meißen. Hr. Lieut. v. Klotz a. Potedam.
Hr. Kaufm, Blattmann a. Karlsruhe.

Goldnen Kugel: Hr. Graf v. Mandelsloh a. Berlin. Hr. Reg.-
u. Schulrath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Heſſe a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Behrens a. Hamburg. Hr. Kaufm. Oertel a. Chemnitz.
Hr. Oeconom Netho a. Wieſenena.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ellaener a. Eisleben. Die Hrru.
Kaufl. Anleb u. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schmalhauſen
a. Sendow. Hr. Partik. Dambach, Hr. Dr. Münter, Hr. Schauſp.
Walter u. Frau Kaufm. Connermann a. Berlin. Pr. Oberſt v. Za
luskowski u. Hr. Hauptm. Knospe a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn: Se. Excell. der Hr. Geh. Staatsminiſter v. Bülow
a. Berlin. Hr. Kaufm. Kranig a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Fraukfurt. Hr. Hotelier Uebach a. Coblenz. Hr. Geſchäfts
mann Mahler a. Zwickau. Hr. Poſament. Meyer n. Frau a. Weimar.
Hr. Wheaton nordamerik. Geſandter a. Berlin. Frau Fürſtin Tru-
betzkot a. Petersburg. Die Hrrnu. Grafen v. Reinſtein a. Bonn
Hr. Kaufm. Louver a. Magdeburg.

d u--;„FJ

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute fruüh 51 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem muntern Mädchen zeigt hiermit er-
gebenſt an

Halle, den 2. October 1842.
Breymann.
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